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und in ſämmtlichen Filialen
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Kbonnemenks Einlackung

Beim bevorſtehenden Quartalswechſel laden wir zu einer Er

neuerung des Abonnements auf den GeneralAnzeiger für Halle

und den Saalkreis ergebenſt ein

Unſer Leſerkreis in Halle dem Regierungsbezirk Merſeburg und

Thüringen iſt erfreulicher Weiſe in ſteter Zunahme begriffen Hans

für Haus iſt unſer Blatt zu finden unſere Leſer wiſſen was ſie

an ihm haben welche Fülle neuer intereſſanter Nachrichten ihnen

für einen verhältnißmäßig geringen Preis geboten wird Jm Laufe

weniger Jahre haben wir es von ſämmtlichen im Regierungs

bezirk Merſeburg erſcheinenden Blättern nachweislich auf

e die ſtärkſte Auflage S
gebracht

Dieſer dem großen Publikum bekannte Umſtand hat uns deſſen

Gunſt auch bezüglich der Jnſertionen verſchafft wie als Lektüre

ſo iſt der General Anzeiger auch als

per Jnſertionsorgan
geradezu unentbehrlich geworden

Die Geſchäftswelt ſowohl wie Private haben eben
erkannt daß in Folge ſeiner ſtarken Auflage der

General Anzeiger welcher in allen Kreiſen in allen
Schichten der Geſellſchaft geleſen wird ein Jnſeraten
blatt erſten Ranges geworden und daß deshalb

Jnſeraten
in unſerem Blatte der denkbar größte Erfolg ge
fichert iſt

Der Abonnementspreis bleibt unverändert

Verlag und Redaktion des General Kuzeiger
für Halle und den Haalkreis

Sonntag ben 24 Juni 1894

verbreienngsbezi rer Stadt Halle a S

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtö e keine Verbindlichkeit

n 2 nen
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Halleſche Neueſte Nachrichten
Berantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkzwirthſchaßt
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findelſen Jnſeratentheth
ſämmtlich in Halle a S

Nedaktion Zinktgartenſtraße Nr 18 Erdgelchsß
Sprechſtunde 46 Uhr Nachmittag

HOruck und GBerlag von W Kutſchbach in Halle a s
Telephon Nr 613

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg OQnuerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Was in der Welt vorgeht
Halle 23 Juni

Stille iſt das Charakteriſtikum anf dem Gebiete der deutſchen
Politik Es fehlt nur noch die ſommerliche Hitze um die Zeit der
ſauren Gurke auch äußerlich erkennbar werden zu laſſen Die
Vorbereitungen für die Abreiſe in die Sommerfriſche werden trotz
dem die Witterung wenig einladend iſt allgemach getroffen nur
der Bundesrath iſt noch beiſammen und läßt ſich in der Be
rathung trockener Geſetzesparagraphen nicht ſtören

Eins der wichtigſten Geſetze über welche der Bundesrath dem
nächſt zu beſchließen haben wird iſt die Novelle zum Gerichts
verfaſſungsgeſetz bezw die Vorlage über Wiedereinführung der
Berufungen gegen Urtheile der Strafkammern Die
öffentliche Meinung hat ſich längſt dafür ausgeſprochen daß einem
Angeklagten deſſen Schuld nicht klipp und klar erwieſen oder der
ſeiner Anſicht nach von der Strafkammer mit zu harter Strafe
belegt worden iſt die Möglichkeit geboten werde nochmals vor ein
anderes Richterkolleginm hinzutreten und dieſem ſeine Sache vor
zulegen Ein Beiſpiel für viele Der ſogenannte Gummiſchlauch
Prozeß beweiſt beſſer als lange Abhandlungen die Nothwendigkeit
jener Reform

Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck ver
lautet nicht gerade das Günſtigſte Jedenfalls wird es der Fürſt
ſelbſt als Wohlthat empfinden daß ihn der Aemter Bürde und
der Aemter Laſt nicht mehr drückt und daß er vollſtändig ſeiner
Geſundheit leben kann Mögen ihm noch viele Jahre wohlver
dienter Ruhe beſcheert ſein

Die auswärtige Politik hat im Laufe der letzten Woche für
Deutſchland ein anderes Geſicht angenommen Jn Sachen des
engliſch kongoſtaatlichen Abkommens hat England ſich
ſchließlich den Forderungen Deutſchlands gefügt Nähere Mit
theilungen liegen noch nicht vor nnd es iſt einſtweilen noch nicht
recht erſichtlich ob die ganze Angelegenheit nun wirklich endgültig
erledigt iſt oder ob ſie vielleicht in der einen oder andern Form
wieder auftanchen wird Einſtweilen liegt jedenfalls kein Grund
zu irgend welchen Beſorgniſſen vor

Auch bezüglich Marokko s liegt vorläufig nichts vor was
uns irgendwie beunrnhigen könnte Wie es im Jnnern Marokko s
ausſieht darüber läßt ſich ſchwer etwas ſagen weil die Nachrichten
welche verbreitet werden ſich kaum auf ihre Richtigkeit prüfen laſſen
Es hat ja den Anſchein als ob bis auf Weiteres Alles einen
glatten Verlauf nehmen wollte indeſſen wird man nicht un
berückſichtigt laſſen dürfen daß die Verhältniſſe im Jnnern des
Landes plötzlich eine Wendung nehmen können und daß auf dieſen
Moment mehr als eine europäiſche Grotzmacht ſehnſüchtig wartet
um dann aus der Reſerve heraus zu treten Giebt es einmal
wegen Marokko s Verwicklungen in Europa ſo können dieſe aller

ſehr weit um ſich greifen und die Folgen laſſen ſich ſchwer
abſehen

Das am meiſten Aufſehen erregende Ereigniß der letzten Woche
das Attentat auf den italieniſchen Premierminiſter Crispi hat
noch zu keinen klaren Ermittlungen geführt Der augenſcheinlich
nicht ganz zurechnungsfähige Attentäter Lega beſtreitet fortgeſetzt
entſchieden daß er Mitſchuldige habe während die römiſche Polizei

dies annimmt Ausgeſchloſſen iſt ja aber nicht daß ein überſpaunter
Kopf einen ſolchen Mordplan hervorbringt denn die radikalen ita
lieniſchen Zeitungen haben Herrn Crispi als den verdammenswer
theſten Meuſchen hingeſtellt den überhanpt die Erde trägt Dabei
mag das Bischen Vernunft das im Schädel des Mörders noch
vorhanden war ſich ganz und gar verflüchtigt haben Die Popu
larität welche Crispi durch das Attentat gewonnen äußert ſich
noch immer in lebhaften Ovationen der Bevölkerung aber in der
Deputirtenkammer ſchreitet die Berathung der neuen Steuergeſetze
nur ganz mühſam vorwärts Weiter als bis zu einer Theilbe
willigung wird es ſchwerlich kommen und bezüglich des Reſtes wird
alsdanu die italieniſche Regierung im Herbſt zuſehen müſſen was
ſie erreichen kann Allzu überſchwänglichen Hoffnungen wird ſie
kaum ſich hingeben dürfen

Jm Peſter Magnatenhans iſt nun die Entſcheidung über
das Civilehegeſetz in bejahendem Sinne gefallen

Aus Paris bleibt andauernd wenig zu ſagen Vielerlei kleine
mehr oder weniger pikante Geſchichten über alles Mögliche und
Unmögliche unterhalten die Franzoſen und wer es kann ſchüttelt
den Staub Seinebabels von den Füßen und zieht ins Bad Prä
ſident Carnot wird wie ſchon in den letzen Jahren in dem alt
berühmten franzöſiſchen Königsſchloſſe Fontaineblean für den
Sommer reſidiren

Jn England bereiten ſich neue wirthſchaftliche Schwierigkeiten
vor ein großer Grubenarbeiterſtrike iſt im Anzuge

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 22 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſind heute früh um 9 Uhr mit dem Prinzen
Adalbert und zahlreichem Gefolge von der Wildparkſtation uach
Kiel abgereiſt Zur Verabſchiedung waren der Kronprinz die
Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt das Hauptquartier die Chefs
des Militär und Geh Civil Kabinets der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin Frhr v Mirbach der Kammerherr Graf v Keller
der Polizeipräſident von Potsdam und andere Perſonen auf dem
Bahnhofe erſchienen

Ueber eine Skandalgeſchichte am Hofe wußten
bereits geſtern die Zeitungen eine kurze Andentung zu machen in
dem ſie berichteten es ſei eine bei Hofe viel verkehrende und all
gemein bekannte Perſönlichkeit plötzlich verhaftet und in s Militär
gefängniß abgeführt worden Näheres enthielt die Mittheilung
nicht auch war mit Rückſicht auf die Blätter in welchen ſich die
Nachricht vorfand ſchwer zu beurtheilen ob es ſich wieder einmal
um ſogenannten Klatſch oder um ein wirkliches Vorkommniß
handelte Heute nun liegen Nachrichten vor die gar keinen Zweifel
darüber übrig laſſen daß man es thatſächlich mit einer Skandal
geſchichte erſten Ranges zu thun hat Bereits am vorigen
Sonntag iſt wie jetzt erſt bekannt wird der Ceremonienmeiſter
Lebrecht v Kotze durch den Chef des Militärkabinets General
v Hahnke verhaftet worden und zwar auf direkten Befehl
des Kaiſers gerade als dieſer zur Grundſteinlegung des Domes
auf dem Potsdamer Bahnhof eintraf Als man dem Monarchen
nahelegte daß die Verhaftung ungeheuren Skandal verurſachen

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wem gehört dieſes Schloß
Wie kann man hineingelangen
Wie war es möglich einen ſolchen Bau in dieſer Wild

niß zu errichten
Wer bewohnt dieſen Märchenpalaſt

So ſchwirrten die Fragen gleichzeitig durcheinander
Sie haben uns das Schloß gezeigt zeigen Sie uns

jetzt auch die Prinzeſſin rief Jſolde dazwiſchen
Wo ſollte das ſchlafende Dornröschen ſich aufhalten

als in den innerſten Gemächern des Palaſtes erwiderte
Herr von Norden Das Zauberſchloß gehört ſo viel ich
in der Stadt erfuhr einem alten Herrn dem Baron von
Sternberg einem fabelhaft reichen Sonderling der vor etwa
drei Jahren mit zahlreichem Gefolge aus ſeiner öſterreichiſchen
Heimath hier eintraf Er durchreiſte die Umgegend nach
allen Richtungen und endlich fiel es ihm ein ſich mitten in
dieſer Einöde das Schloß bauen zu laſſen

Jn der That der Einfall eines Sonderlings lachte
Oswald Weshalb ſich in dieſer unzugänglichen Wildniß
anſiedeln wenn man ſich überall in ſchönſter Lage anbauen
kann

Darüber vermag ich Jhnen keine Auskunft zu geben
Herr Graf Der Baron iſt Jhr Landsmann das iſt alles
was ich über ihn weiß Er ließ zuerſt einen bequemen Weg
nach dem Plateau bahnen und dann wurde ohne Rückſicht
auf die Koſten alles et was erforderlich war das
prunkvolle Gebäude aufzuführen und wenn man den Leuten
lauben darf die behaupten Zutritt in dasſelbe erhalten zuben ſo iſt es im Innern mit vrientaliſcher Märchenpracht

ei tettet wo weilt die Prinzeſſin deren Sie erwähnten

Sie ſagten der alte Herr ſei nur in Begleitung ſeiner Diener
ſchaft hier angekommen

Die Prinzeſſin iſt gleichfalls hier Die Tochter des
alten Herrn ein junges Mädchen von wunderbarer Schön
heit theilt wie man erzählt des Vaters Einſamkeit

Und mit wem verkehren ſie
Wie es ſcheint mit keinem Menſchen

Die Marquiſe erinnerte daran daß es Zeit ſei den Rück
weg anzutreten und die Herren beeilten ſich ihrem Wink zu
gehorchen

Man hatte noch einen Abſtieg von zwei Stunden vor ſich
Am Fuße des Berges warteten die Wagen Die Sonne

war längſt untergegangen als man die Stadt wieder er
reichte

Mutter und Tochter fühlten ſich ſehr ermüdet und be
aben ſich gleich nach ihrer Ankunft in ihre Gemächer währendSewald noch den Statthalter aufſuchte

Nora harrte bereits in Jſoldens Schlafzimmer um ihrer
jungen Gebieterin beim Entkleiden behülflich zu ſein

Das Mädchen ſah blaß und verſtört aus
Was iſt Dir Nora fragte Jſolde beſorgt Haſt

Du Heimweh
Nein gnädige Gräfin Jch habe keine Menſchenſeele in

der alten Heimath und deshalb auch kein Verlangen ſie
wiederzuſehen

Biſt Du krank
Nein fnädige Frau aber ich habe ihn geſehen ich habe

ihn geſehen ſchluchzte Nora
Wen haſt Du geſehen armes Kind
Jhn Meinen armen Walter ſtöhnte das Mädchen
Walter Bach fragte Jſolde
Ja meinen armen Walter ſchluchzte Nora ihre

Thränen trocknend
Aber wo haſt Du Walter geſehen Und weshalb macht

Dich dieſes Wiederſehen ſo unglücklich

Ach gnädige Frau weil ich ihn in Sträflingskleidern mit
anderen Gefangenen bei der Arbeit ſah

Walter Bach Strafgefangener in einem hieſigen Ge
fängniß Das iſt unmöglich Nora rief Jſolde Du
wirſt ihn mit Jemand verwechſelt haben

Jch Walter mit einem Anderen verwechſeln gnädige
Gräfin Ach nein ich ſtand ihm heute Nachmittag von
Angeſicht zu Angeſicht gegenüber Sie hatten mir erlaubt
auszugehen während Sie fort waren und ſo beſchloß ich
einige Einkäufe zu beſorgen Das ſchöne Wetter lockte mich
bis vor die Thore der Stadt und ehe ich mich deſſen ver
ſah befand ich mich dem Steinbruch gegenüber in welchem
die Strafgefangenen arbeiten müſſen Erſchrocken wollte ich
zurückweichen als ich aufblickend in einem Sträflinge Walter
Bach meinen Walter erkannte Jch glaubte in die Erde
ſinken zu müſſen

Unmöglich Nora es wird ein Anderer geweſen ſein der
Walter ähnlich iſt Bedenke doch daß Walter Bach eines
Mordes wegen verfolgt wird und daß er recht gut weiß
was ihn erwartet wenn er mit den Strafbehörden irgend
eines Landes in Berührung kommt

Was ihu in s hieſige Gefängniß brachte Frau Gräfin
weiß ich nicht aber daß der den ich geſehen habe kein
Anderer als Walter Bach war weiß ich leider nur zu be
ſtimmt

Und erkannte er Dich wieder
Das weiß ich nicht denn als er ſich einen Augenblick

umkehrte erhielt er von dem Aufſeher einen ſtrengen Ver
weis und ſofort wendete er ſich wieder ſeiner Arbeit zu
Jn meiner Herzensangſt rief ich Walter Walter o mein
armer Walter Aber er achtete meiner nicht dagegen ſchalt
mich der Aufſeher und als ich noch eine Weile zögerte be
fahl er mir drohend meines Weges zu gehen

Arme Nora
Ach Frau Gräfin könnte ich nichts gar nichts für
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würde rief derſelbe auffahrend Gleichviel es ſoll ihm der Pro
zeß gemacht werden gleich jedem gemeinen Verbrecher Es muß
bemerkt werden daß über den Abgang des Grafen Pückler des

ürſten Stolberg Wernigerode und die Verſetzung des
rafen Hohenau nach Hannover ſchon längere Zeit geziſchelt

wurde und man will nun wiſſen daß dieſe Perſonalveränderungen
mit der Skandalaffaire mehr oder weniger im Zuſammenhang ſtehen
Ob das zutreffend iſt läßt ſich ſchwer ſagen Was nun die dem
Ceremonienmeiſter v Kotze zur Laſt gelegten Verleumdungen
betrifft ſo wird der Kölniſchen darüber Folgendes aus Berlin
geſchrieben Seit nahezu vier Jahren wurden die Spitzen der
hieſigen Geſellſchaft mit unterſchriftloſen Briefen und Karten ver
folgt welche die ſchlimmſten perſönlichen Verdächtigungen
enthlelten Die Nachforſchungen nach dem Urheber waren bisher
vergeblich jetzt weiſen ſchwerwiegende Gründe darauf hin daß Herr
von Kotze der Verfaſſer und Verbreiter geweſen ſein muß Herr
von Kotze hatte bei den 1 Garde Ulanen gedient war als Ritt
meiſter im Jahre 1884 abgegangen und ſtand auch jetzt noch zur
Dispoſition Er iſt Mitte der vierziger Jahre lebte in beſten
Vermögensverhältniſſen machte hier während des Winters ein
großes Hans und erfrente ſich großer Beliebtheit Seine Freunde
geben der Anſicht Ausdruck daß falls ſich die Anſchuldigung be
ſtätigen ſollte ſie aus pſychiatriſchen Gründen zu erklären ſein
werde Der Vater des Herrn v Kotze iſt im Jrrenhauſe geſtorben

Was nun die Art der Verdächtigungen anbetrifft ſo
handelt es ſich um anonhme Briefe in denen namentlich gegen die
eheliche Treue einzelner Gatten reſp Gattinnen der zur Hof
geſellſchaft gehörenden Perſonen die ſchwerſten Verdächtigungen
ansgeſprochen werden Mit dieſen Verleumdungen wagte ſich der
Thäter bis in die unmittelbarſte Nähe des Thrones Trot aller
Nachforſchungen wollte es nicht gelingen den Verleumder zu er
mitteln bis ein Zufall auf die Spur desſelben führte v Kotze
that nämlich einem Hofherrn gegenüber eine Aeußerung die ſich
wörtlich in einem der anonymen Briefe vorfand und machte ſich
dadurch verdächtig Nach anderer Verſion hätte ein im adligen
Kaſino am Pariſer Platz vorgefundenes Löſchblatt zu der Ent
deckung geführt Die anonymen Briefe waren nämlich nicht in

ewöhnlicher Schrift ſondern in einer Art Druckſchrift mit ver
tellter Handſchrift abgefaßt und nachdem man dieſes Löſchblatt

näher betrachtet erkannte man die bekannte Handſchrift Von
dieſem Löſchblatt aus führte die Spur in das Burean des Cere
monienmeiſters v Kotze woſelbſt noch zahlreiche andere ſolcher
Löſchblätter gefunden wurden Die Gattin desſelben eine bekannte
und gefeierte Schönheit der Hofgeſellſchaft iſt von ihren Be
ſitzungen auf dem Lande nach der Berliner Stadtwohnung zurück
gekommen Jn den Hofkreiſen herrſcht die tiefſte Verſtimmung
Forſcht man nach den Urſachen des ſchier unbegreiflichen Vor
gehens ſo muß man bis nähere Aufklärung vorliegt annehmen
daß ſie in Jntriguen ſchlimmſter Art zu ſuchen ſind wenn anders
nicht vielleicht der geiſtige Zuſtand des Briefſchreibers ein nicht
normaler geweſen iſt Der Umſtand daß der Vater v Kotze s im
Irrenhauſe geſtorben iſt giebt dieſer Vermuthung zwar eine gewiſſe
Wahrſcheinlichkeit indeſſen wird man doch ehe man von Geiſtes
geſtörtheit reden kann noch nähere Mittheilungen abzuwarten haben
Der Umſtand daß das Briefſchreiben mehrere Jahre hindurch ge
wiſſermaßen ſyſtemathiſch und mit großem Raffinement betrieben
worden iſt während andererſeits der Briefſchreiber ſeinem Amte
ſehr wohl vorſtehen konnte ſpricht nicht gerade dafür daß er ſeine
fünf Sinne nicht beiſammen gehabt habe Es möge noch hervor
gehoben werden daß v Kotze ſich des unbedingten Ver
trauens des Kaiſers erfreute Jn der Hofgeſellſchaft
herrſcht nur eine Stimme der Entrüſtung über die perfide Hand
lungsweiſe des Thäters und ebenſo allgemein iſt die Freude darüber
daß es gelungen iſt den Verleumder der ſein trauriges Handwerk
fo lange ſtraflos treiben durfte nun endlich zu entlarven

Zu der Angelegenheit v Kotze weiß das Kleine
Journ noch zu melden daß nach der Jnternirung des Beſchnul
digten zu einer Zeit und unter Umſtänden welche eine vorherige
Anfertigung der Schriftſtücke nach menſchlichen Ermeſſen unmöglich
macht neuerdings wieder vier anonyme Briefe derſelben Art und
mit derſelben Handſchrift an Mitglieder der Hofgeſellſchaft gelangt
ſind über 400 Briefe deren Autorſchaft man Herrn v Kotze zu
ſchiebt befinden ſich in den Händen der Behörde
F Fürſt Stolberg Wernigerode wird wie im An
ſchluß an eine frühere Meldung nunmehr offiziell beſtätigt wird
binnen Kurzem von ſeinem Amte als Oberſtkämmerer zurücktreten

Bezüglich des engliſch kongoſtaatlichen Ab
kommens geht der Poſt aus Brüſſel folgende Meldung
zu Es darf nunmehr beſtimmt angenommen werden daß Eng
land und Belgien dem Einſpruche Dentſchlands gegen fede
Aenderung des status quo ante bezüglich des Kongo Staates
Folge gegeben haben und den Artikel 8 des vielberufenen Ab
kommens beſeitigen werden

Ueber den Saatenſtand in Preußen Mitte Juni
wird gemeldet 1 ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering 5 ſehr
gering Winterweizen 6 Sommer weizen 9 Winter
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meinen unglücklichen Walter thun Jch würde ſo gern einige
Worte mit ihm ſprechen

Jch werde mich erkundigen Nora ob dazu Rath ge
ſchafft werden kann aber noch immer glaube ich daß es ſich
um eine Verwechſelung handelt Kind

O Frau Gräfin ich werde doch wohl meinen Walter
kennen Ueberdies hat er kein ſo gewöhnliches Geſicht daß
ein Anderer ihm ſo leicht ähnlich ſein ſollte

Und dennoch ſehen ihm Andere täuſchend ähnlich Nora
Erinnerſt Du Dich nicht der Verwirrung welche durch die
einander widerſprechenden Berichte von glaubwürdigen
Männern hervorgerufen wurden die alle Walter Bach von
ſeinen Kinderjahren an kannten und ihn an demſelben
Morgen an ganz verſchiedenen Orten geſehen haben wollten

Ja aber die Fiſchersleute und der Pfarrer irrten ſich
uur Dr Haſe hatte ihn wirklich in der Nähe von Steinfeld
geſehen wohin er gekommen war um ſich heimlich von mir

verabſchieden ehe er vor der falſchen Beſchuldigung mitſer man ihn hier verfolgte nach Auſtralien flüchtete

Du weißt beſtimmt Nora daß der Mann dem Dr Haſe
damals im Morgengrauen begegnete der wirkliche Walter
Bach war

Ganz beſtimmt gnädige Gräfin denn ich beobachtete
das Zuſammentreffen Beider und war glücklich daß es ihm
gelang zu entfliehen

Sollteſt Du Dich nicht getäuſcht und Du Walter Bach
in der That geſehen haben ſo werden wir wenn ſein Ver
gehen kein zu ſchweres war durch den Herrn Statthalter
vielleicht ſeine Begnadigung bewirken und ihm eine Anſtellung
im Hanſe geben können

Kataſtrophe iſt bisher nicht erſchienen

Seneral Eingeiger für Halle und den Gaalkreid

ſpelz 3 Sommerſpelz 3 Winterroggen 8 Sommer
roggen 2 Sommergerſte 0 Hafer 1 Erbſen 9
Kartoffeln 4 Klee Luzerne 9 Wieſen 0GBezäüglich des Heeresergänzungs Geſchäfts
pro 1893 wird berichtet daß in den alphabetiſchen und Reſtanten
liſten t rt wurden 1522076 Mann Davon wurden als un
ermittelt 45 522 geführt ohne Entſchuldigung ausgeblieben waren
117 4883 Mann Viele der letzteren dürften wohl in die Kategorieder Ausreißer gehören die 3 ihrer Dienſtpflicht durch glagt

in s Ausland entziehen Die Reb
Eine ſehr zahlreich beſuchte Handwerker

verſammlung welche der Bund für Bodeubeſitzreform ein
berufen hatte fand geſtern Abend ſtatt Zunächſt berichtete der
Bundesvorſtand über ſeine Bemühungeu die Regierung zu bewegen
bei Abfaſſung des neuen Civilgeſetzbuches Beſtimmungen zn treffen
die den Bauhandwerkern für ihre Lieferungen und Arbeiten
für Bauten ein Vorrecht vor Hypothekengläubigern ſichern ſollen
Nach Verleſung des bereits in der vorigen Nummer d Blts
mitgetheilten Schreibens des Juſtizminiſters v Schelling an
den Vorſtand ſchlug dieſer die beiden folgenden Erklärungen vor

1200 deutſche Handwerker Mitglieder aller Parteien die heute in
Kellers Feſtſälen verſammelt ſind ſprechen ihr volles Einverſtändniß
mit dem bisherigen Vorgehen des deutſchen Bundes für Bodenbeſitz
reform in der Bauhandwerkerfrage aus Sie fordern die Regierung

Dringendfte auf der ehrlichen Arbeit endlich ihr Recht zu
geben

Die Verſammlung beauftragt den Vorſtand des Bundes für
Bodenbeſitzreform an die Gewerbedeputation des Magiſtrats
das Erſuchen zu richten im Intereſſe der Handwerker die Unter
lagen durch Umfrage zu beſchaffen die der Juſtizminiſter v Schelling
in ſeinem Schreiben als Material für eine einzuleitende Geſetzgebung
zwecks Schutzes der Bauhandwerker wünſcht

Beide Erklärungen wurden eſtuſtimmig angenommen
Kiel 22 Juni Die Reparatur des Panzers Branden

burg iſt beendet Ein offizieller Bericht über die Urſache der
auch verlautet nichts

darüber ob und wann ein ſolcher Bericht erſcheinen wird Auf
der Rhede liegen 16 Panzer und zwei Torpedo Diviſionen zur Be
grüßung des Monarchen Der Kaiſer nebſt der Kaiſerin und
dem Prinzen Adalbert ſind Nachmittags um 3 Uhr hier einge
e führen nach dem Schloſſe zur Begrüßung des Prinzen
Heinrich

Grebenſtein 22 Juni Bei der heute vollzogenen Erſatz
wahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe im Wahlkreſſe
Hofgeismar wurde der bisherige Abgeordnete Rabe von
Pappenheim Ekonſ wieder gewählt

OeſterreichUngarn
Peſt 23 Juni Das Oberhaus nahm die Ehegeſetz

Vorlage in zweiter und dritter Leſung mit dem als vorletzten
Paragraphen einzuſchaltenden Antrage des Grafen Aladar
Andraſſy an welcher beſagt daß das Geſetz die religiöſen
Pflichten unberührt läßt er Antrag gegen den die Regierung
nichts einzuwenden hatte wurde mit 114 gegen 79 Stimmen an
genommen

Groſjbritannken
London 22 Juni Bei dem heutigen Zeugenverhör in

dem Prozeſſe c den Anarchiſten Brall wurde ausgeſagt
daß Brall eiue Wohnung in Tottenham Court Road inne hatte
wo er zahlreiche Beſuche von Ansländern empfing und dem
Anarchiſten Francis Unterkunft gewährte Die Nachbarn hörten
Nachts wiederholt heftige Exploſionen in dem Zimmer Brall s
Nach der Hausſuchung im Klub Autonomie zog Brall aus der
Wohnung aus Die Verhandlung gegen Brall wird nach dem
heutigen Gerichtsbeſchluſſe vor dem Schwurgericht ſtattfinden
Das Zuchtpolizeigericht verfügte die Anslieferung des

hatte der Vollziehungsbeamte der in

24 Juni Nr 148
drückten Wunſch perſönlich ihre Glückwünſche darzubringen Di
Vertreter Dentſchlands OeſterreichUngarns und Italiens hatten ſich
darauf beſchränkt den Sultan ſchriftlich zu beglückwünſchen

Aſien
Shanghai 22 Juni Ans Korea wird berichtet daß ſich

wärtig Mann japaneſiſcher Truppen ulpo
500 Mann derſelben in Sönl befinden Die japaneſiſchen Truppen

welche vor Kurzem wieder eingeſchifft wurden be n nur aus
MarineJnfanterie

Kleine Chronik
Berlin 22 Juni Ein gepfändeter Bundesſchütze

Eine Pfändung auf dem Potsdamer Bahnhof wurde am Sonnabend
von dem Gerichtsvollzieher E vorgenommen Zur Abreiſe nach dem
Bundesſchießen in Mainz hatten ſich die Berliner Schützen eingefunden
darunter auch ein Unternehmer aus dem Norden der Stadt Davon

der Wohnung des Schuldners
nichts ausrichten konnie Kenntniß erlangt und ſich in der Erwartung
der Schuldner führe eine wohlgeſpickte Börſe bei ſich nach dem
Bahnhofe begeben Der Auszupfändende war aber auf einen ſolchen
Zwiſchenfall vordereitet denn er hatte ſeine Baarmittel bis auf einen
geringen Betrag in Mutterns Taſche untergebracht Trotzdem aber
ins der Gerichtsvollzieher nicht p unverrichteter Sache von dannen
enn er nahm dem Schuldner die Büchſe ab und brachte ſie als Trophäe

nach der Pfandkammer
Görlitz 22 Juni Ein ſchrecklicher Unglücksfalh hat

ſich wie bereits kurz gemeldet vorgeſtern Nachmittag im Sudhaufe
der hieſigen Beſcheererſchen Brauerei zum Felſenkeller ereignet Es
explodirte dort nämlich ein Waſchapparat deſſen emporgeſchleuderter
Deckel den Braumeiſter Handke ſo ſchwer traf daß er einen doppelten
Schädelbruch erlitt Der Bedauernswerthe der ſofort blutüber
ſtrömt beſinnungslos niederſtürzte wurde nach Anlegung eines Noth
verbandes in die Klinik des Dr Böters übergeführt wo er Abends
geſtorben iſt Handke ein Mann von 45 Jahren war bereits ſeit
J Jahren in dem Etabliſſement thätig er hinterläßt vier unverſorgte

inder
Lauban 22 Juni Ehrliches Geſtändniß Vor einigen

Tagen erfolgte hier die amtliche Veröffentlichung der Liſte aller der
jenigen Perſonen die ſich dem Trunke ergeben haben und denen
gemäß einer Regierungsverfügung vom 29 Januar 1842 keine
Spirituoſen verabreicht werden dürfen Eine derartige Aufzählung
ruft begreiflicher Weiſe ſtets eine gewiſſe Aufregung unter der B
völkerung hervor Umſomehr überraſchte das Anſuchen eines dortigen
Einwohners der ſich am Tage der Veröffentlichung auf dem Polizei
bureau einfand und weil er auch Schnapstrinker ſei ſeine
nachträgliche Aufnahme in die Liſte ſelbſt verlangte Der Vergeſſene
wurde vorläufig mit ſeinem Geſuch abgewieſen

Thorn 22 Juni Dreifacher Raubmord Jn Azarow
hat ein ruſſiſcher Arbeiter den ein Beſitzer aus Mitleid in der
Nacht beherbergie dieſen nebſt Frau und Schwiegervater er
mordet und beraubt Der Thäter iſt entkommen

Mainz 22 Juni Vom Bundesſchießen Zum Un
lück bei der Uebung Die Theilnehmer an dem deutſchen

Bundesſchießen unternahmen geſtern eine Rheinfahrt auf den Salon
booten Niederwald Rhein und Drachenfels bis Bingen und
kehrten Abends nach Mainz zurück Von den Orten am Rhein er
tönten zur Begrüßung Böllerſchüſſe Die Ortſchaften Villen größere
Etabliſſements das herzogl Naſſauiſche Schloß und die Unteroffizier
ſchnle in Biebrich waren auf das Glänzendſte beleuchtet Jn Main
waren bei der Rückkehr die Schiffe das Hafengebäude und das Rhei
ufer ebenfalls prachtvoll beleuchtet Der bekanntlich geſtern bei
Hochheim gelegentlich einer Uebung verwundete Huſar Louis Fall
ift an Zerreißung der Därme Eindringen einer Platzpatrone in
den Leib geſtorben

Bingen 22 Juni Eine Kataſtrophe auf dem Rheiny
welche lebhaft an den Vorfall auf dem Panzerſchiff Brandenburg
erinnert hat ſich geſtern ereignet An der Maſchine des mit einem
Schleppzug zu Berg fahrenden Schraubendampfers Haniel III platzte
bei dem Paſſiren des Binger Loches das Siedrohr Die Kataſtrophe
war eine furchtbare denn die durch den ausſtrömenden heißen Dampf

Stenermanns Hermann Spree von der deutſchen Barke Paul
Jſenberg an Deutſchland Spree iſt der Ermordung des
Seemanns Peterſen auf hoher See angeklagt

Orient
Alcxandrien 22 Juni Der Khedive ſchiffte ſich heute

nach Konſtantinopel ein woſelbſt er am Montag anlangt
Für die Zeit der Abweſenheit des Khedive iſt Nubar Paſcha

e verbrühten beiden Maſchiniſten verſtarben alsbald an den
erlittenen Verletzungen während zwei Heizer ſchwer verwundetin das Hoſpital geſchafft werden mußten an Haniel III iſt einer
der leiſtungsfähigſten Schraubendampfer und wollte geſtern das erſte
Mal ſeit zwei Jahren wieder eine Fahrt diesſeits St Goar nach
Mannheim ausführen

Frankenthal 22 Juni Glockengießer Hamm Meiſter
Hamm der berühmte Gießer der Kaiſerglocke des Kölner Domes iſt

Jn der Dampfmühle vozum Regenten ernannt

Afrika
Tanger 22 Jnni Nach einer Meldung aus Fez vom

17 Juni hat Muley Omar Bruder von Abdnul Aziz dieſen als
Sultan anerkannt und hält die Ordunng in Fez Die
dortigen Europäer werden durch Truppen geſchützt Die Stämme
der Aittouſi verſuchten die Stadt Sefru zu plündern wurden
aber zurückgeſchlagen von Fez ſind Verſtärkungen dahin abgegangenDie Landſtraßen ſind durch Abuderet unſicher Handel und Wandel

ſtockt Die Antwort des Sultans Abdnul Aziz daß er das dip
lomatiſche Corps nicht empfangen könne bezieht ſich auf den

heute früh hier geſtorben
Peſt 22 Juni Exploſion

Podlevszky in Tura fand eine Keſſelexploſion ſtatt durch welche
J Perſonen verletzt wurden 3 derſelben ſind bereits den Verletzungen
erlegen

London 22 Juni Eine mächtige Feuersbrunſt zer
ſtörte heute Nacht das ganze Häuſerviertel Findsbury darunter
18 große Waarenniederlagen Nicht weniger als 60 Spritzen
und 300 Feuerwehrleute waren die ganze Nacht hindurch in ununter
brochener Thätigkeit Mitten in dem Tumult des Feuerlärms gelan
es 150 Pferde aus einem brennenden Stall der Londoner Poſt zu
retten Soviel bis jetzt bekannt iſt hat man Menſchenleben nicht
zu beklagen der angerichtete Schaden hingegen iſt ungeheuer und
noch nicht ſicher abgeſchätzt Erſt gegen Morgen vermochte man des
Feuers Herr zu werden 2000 Arbeiter werden durch den Brand

von den Vertretern Englands Spaniens und Frankreichs ausge

zu lenken der unter dem Verdacht ſtand ein Mörder zu ſein
und daß zu vermuthen war Walter werde einen anderen
Namen angenommen haben

Kaum hatte Nora das Zimmer ihrer Gebieterin verlaſſen
als der Graf eintrat

Erinnerſt Du Dich noch jenes Walter Bach aus Wald
berg Oswald fragte Jſolde ihren Gatten

Wie ſollte ich den armen Burſchen vergeſſen den man
fälſchlich der Ermordung ſeines Gönners und einzigen Freundes
beſchuldigte Natürlich erinnere ich mich ſeiner

Und Du glaubſt die gegen ihn erhobene Anklage ſei
unbegründet Oswald

Jch war von ſeiner Unſchuld überzeugt noch ehe Yolanthe
ihre Ausſage machte die jeden Verdacht gegen ihn zerſtreuen
mußte Walter iſt unter uns aufgewachſen wir alle kennen
ihn wir alle wiſſen daß er ein guter braver Kerl iſt der
keines böſen Gedankens wieviel weniger einer böſen That
fähig iſt und der ſollte plötzlich zum Mörder geworden ſein

Jch freue mich Oswald daß Du eine ſo gute Meinung
von Walter Bach haſt Nora behauptet mit aller Beſtimmt
heit ihn heute mit anderen Strafgefangenen im Steinbruch
arbeiten geſehen zu haben

Sie wird ſich durch eine flüchtige Aehnlichkeit haben
täuſchen laſſen

Nora betheuert ein Jrrthum ihrerſeits ſei unmöglich
Gut Schon morgen werde ich erfahren was an der

Sache iſt

nach dem Steinbruch in welchem die Strafgefangenen be
O Frau Gräfin wenn das möglich wäre rief das

Mädchen freudeſtrahlend Eines Verbrechens oder auch
nur einer ſchlechten That iſt Walter durchaus unfähig

Jn ihrem Eifer Nora Meinert ihren Kummer zu er
Jeichtern hatte Jſolde bald wieder vergeſſen daß es gefähr

ſchäftigt waren
Nach einer kurzen Muſterung hatte er den Mann heraus

gefunden den er ſuchte
Jm erſten Augenblick war er überzeugt Walter Bach vor

ſich zu haben

Graf Brandenſtein begab ſich am folgenden Tage zunächſt

beſchäftigungslos

ſagte er

Der Beamte verneigte ſich in tiefſter Ehrerbietung vor
dem Schwiegerſohn des Statthalters

Oswald näherte ſich dem Strafgefangenen
Wie heißen Sie fragte er ihn
Was kümmert das Sie rief der Menſch mit wuth

entſtelltem Geſicht dem plötzlich jede Aehnlichkeit mit dem
e heiteren Walter Bach fehlte

Jch hielt Sie für Jemand den ich drüben in der alten
Welt kannte fuhr Oswald in deutſcher Sprache fort

Der Gefangene warf ihm einen mißtrauiſchen Blick zu
Jch verwechſelte Sie mit einem es alter Bach
Laſſen Sie mich in Frieden brüllte der Gefaugene

und ſein Hammer fiel ſauſend auf das Geſtein
Das iſt einer unſerer Schlimmſten Herr Graf bemerkte

Jch würde Jhnen rathen ihm den Rücken
zu kehren

Wie heißt der Menſch und was beging er
Bei uns iſt er als Robert Huſter eingetragen er iſt

erſt fünfundzwanzig Jahre alt hat aber ſchon die Bekannt
chaft mit faſt allen europäiſchen Gefängniſſen gemacht
achdem er zuletzt die Stadt Trieſt in Oeſterreich durch

verſchiedene Verbrechen in Schrecken verſetzt hatte kam er
hierher um ſich auch hier ſehr bald einen gefürchteten Namen
zu erwerben

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 24 Jnni 1894
Bei Weſtwind theils heiteres Wetter mit zunehmender

Temperatur vorwiegend trocken

Wafſſerſtände Am 23 Juni Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,66 22 Juni Calbe Oberpegel 41,40 Untern 0,22 Dresden 0,50 Magdeburg 1,76
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Lokales
Kor Nachdruck unſerer HOriginal Hokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 Juni
Kreiefynode der Stadtdibzeſe Halle In der geſtern im

ladiverordneten Sitzungsſaale abgehaltenen Kreisſynode der Stadt
zeſe Halle wies der Vorſitzende S Sup D Foerſter bei Feſt

des Perſonalbeſtandes der Synode darauf hin daß die Zahl
Mitglieder der Synode ſeit dem vorigen Pir von 33 auf 89 ge

ſtiegen ſei in Folge der Errichtung eines ſelb tſtändigen Pfarramtes
in Diemitz und eines Diakonats an St Georgen im nächſten Jahre
werde wegen der Bildung der JohannesParochie die Kreisſynode eine
fernere Erweiterung um 3 Mitglieder erfahren Der vom Vorſitzenden
erſtattete Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände
der Diözeſe hob die verheißungsvolle Thatſache der Einweihung der

hannes und Stephanuskirche hervor deren Bau im Weſentlichen
ie Opferfreudigkeit der evangeliſchen Bevölkerung unſerer Stadt er

möglicht hat Das kirchliche Leben in den Gemeinden der Stadtephorie
weiſt im Allgemeinen einen erfreulichen Fortgang auf Der Kirchen
beſuch iſt als ein verhältnißmäßig günſtiger zu bezeichnen auch in den
neuen Kirchen daß er in den älteren nicht na elaſſen iſt ein Beweis
daß die Erbauung neuer Gotteshäuſer ein Bed rfniß war Die kirch
lichen Handlungen wurden durchweg ſreitie begehrt So ſchmerzlich
der Austritt von 17 Perſonen zum Diſſidententhum iſt ſo können och
dieſe Abbröckelungen den Stamm der Gemeinden nicht anfechten Es
rügte dann ber Bericht die vielfach zu beobachtende Verſchleppung der
Taufen die Verlegung einer großen Zahl von Trauungen auf denSonnabend die Neugier und Sding dien von vielen Leuten auch
der ſog beſſeren Stände beſonders des weiblichen Theiles derſelben
bei e und Begräbniſſen Auf dem Gebiete des ſittlichen
Lebens machen ſich erhebliche Anſtrengungen geltend mit den wachfen
den Nothſtänden der Großſtadt Schritt zu halten aber doch bleiben
die Anſtrengungen trotz der bedeutenden Opfer an Kraft und pekuniären
Aufwendungen weit hinter dem Bedürfniß zurück Die erſchreckenden
Blutthaten der jüngſten Zeit ſind ein Anzeichen
ſittlicher t weiter Schichten unſeres Volkes Gegenüber denen
die ſolche Brutalitäten verüben iſt Humanität nicht am Platz ſondern
eine ſtrenge Strafe die einen der That wirklich entſprechenden Charakter
tragen müßte Zur Bekämpfung der fortſchreitenden Entſittlichung
und Verrohung genügen nicht Opfer die aus bloßem Humanitäts
intereſſe gebracht werden ſondern es muß die Erkenniniß Platz greifen
daß der tiefſte Quell aus dem die Mittel zur Hebung der
Nothſtände fließen evangeliſche Nächſſenliebe iſt Als be
dauerlich wurde dann die der Fülle leichtfertiger Eheſchließungen
parallel laufende Menge von Eheſcheidungen bezeichnet nicht minder
auch die Entfeſſelung zügelloſer Vergnügungsſucht am Sonntag welche
das Sonntagsruhegeſetz im Gefolge gehabt hat von dem man kaum
behaupten kann daß es zu einer Verbeſſerung und Veredelung der
Volksſitte dere hat Nach Erſtattung dieſes Berichtes beſchloß
die Synode auf Antrag des Gemeindekirchenrathes in St Georgen
die Permehrung der Zahl der Aelteſten in dieſer Gemeinde von 8 auf
10 derjenigen der Mitglieder der Gemeinde Pertretung von 24 auf
80 Herr Oberprediger Wächtler erſtattete dann das Referat über
die Vorlage des Königl Konſiſtoriums über die Frage Was iſt zur
Förderung der Diakonie und kirchlichen Armenpflege ſeitens der
Gemeindeorgane geſchehen und welche Anregungen und Maßnahmen
empfehlen ſich hiernach aus dem Bedürfniß des Kirchenkreiſes Es
entwickelte ſich im Anſchluß an die Ausführungen des Redners eine
längere ihm im weſentlichen zuſtimmende Debatte welche zur An
nahme der von ihm aufgeſtellien Leitſätze führte Den Schluß der
Verhandlungen bildete dann der von Herrn Archidiakonus Pfanne

e Bericht über das Kaſſen und Rechnungsweſen des Synodal
ezirkes

J Zur Univerfitäto Jubelfeier Geſtern Abend fand eine
Verſammlung der Vorſitzenden der hieſigen dem Nordoſtthüringer
Bezirk des deutſchen Kriegerbundes angehörigen vorgeſtern Abend
eine Sitzung der Vorſtände der in der Halleſchen Krieger
Kameradſchaft vereinigten Vereine ſtatt Bei beiden Zuſammen
künften handelte es ſich um die Stellungnahme der Kriegervereine zu
einer etwaigen Betheiligung bei der Univerſitäts Jubelfeier Hier
wie dort wurde der Beſchluß gefaßt daß die Kriegervereine zur
Spalierbildung antreten werden ſofern ein Mitglied des Königlichen
Hauſes als Vertreter des Kaiſers zu der erſcheint

Ernennung zum Jnſpektor Zum Wirthſchafts Jn
ſpektor der Provinzial Jrrenanſtält Nietleben iſt wie wir
erfahren Herr Polizei Kommiſſar Nietner ernannt worden derſelbe
wird bereits am 1 Auguſt d J ſein neues Amt antreten

Kirchenftener Nach der im Anzeigentheile der heutigen Nummer
erlaſſenen Bekanntmachung wird die hieſige katholiſche Pfarr
gemeinde einen Zuſchlag von 10 Proz zur Staatseinkommenſteuer
als Kirchenſteuer pro 1 April 1894/95 von ihren Gemeindemitgliedern
erheben und werden die bezüglichen Steuerausſchreiben den Pflichtigen
in den nächſten Tagen zugeſtellt werden die Einziehung erfolgt durch
die ftädtiſche Steuerkaſſe

K Akademie der Naturforſcher Die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Caroliniſche deutſche Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat in
ihrer Fachſektion für Anthropologie Ethnologie und Geographie Herrn
Major a D Dr Förtſch in Halle als Mitglied aufgenommen

Für die Verehrer Händels Laut Meldung aus London
iſt geſtern Nachmittag im Kryſtallpalaſt zu Sydenham das viertägige
Händelfeſt mit einer großen Generalprobe eingeleitet worden Unter
Leitung des Kapellmeiſters Manns wurde von einem Chor und
Orcheſter von 4000 Perſonen fowie hervorragenden Soliſten ein reich
haltiges Programm ausgeführt das Abſchnitte aus dem Meſſias
und anderen Oratorien Händels ſowie die Violinſonate in A geſpielt
von 220 Violinen umfaßte Die Chorgeſänge waren überaus wir
kungsvoll Am Schluſſe der Muſikaufführung der 30000 Perſonen
beiwohnten empfing Manns eine begeiſterte Huldigung Montag wird
der Meſſigs aufgeführt

Concordia Theater Am geſtigen Freitag mußte leider wegen
Erkrankung einer Dame die Poſſe Jägerliebchen ausfallen und dafür
die beliebte Operette Fledermaus gegeben werden Die Vorſtellung
am heutigen Sonnabend nämlich Madame Bonivard haben wir
ſchon erwähnt ſie iſt ein prächtiger Schwank Am Sonntag wird
neu einſtudirt die excellente Operette Boccaccio von F v Suppé
zur Aufführung kommen welche des Erfolges ſicher allen Darſtellern
paſſende Gelegenheit bietet ihr oft bewundertes Talent als Sänger

Darſteller zu bekunden
Prin rl Am morgigen Sonntag am Montag undDienstag finden mehrere Militär Concerte ſtatt welche von

der auf der Kunſtreiſe begriffenen 42 Mann ſtarken Kapelle des
nfanterie Regiments Nr 186 aus Dieuze unter perſönlicher
eitung ihres Kapellmeiſters Herrn R Lehmann ausgeführt werden

Das Programm iſt ſehr reichhaltig und verſprechen dieſe Concerte einen
großen Kunſtgenuß

Concert m Beſten der Ferienkolonien veranſtaltet
UniverſitätsMuſikdirektor Otto Reubke unter Mitwirkung

Concertſängerin Frau von Knappſtaedt Leipzig und des
Cellovirtuoſen SchmidteBerlin am Montag 2 Juli
Nachmittags 5 Uhr in der freundlichſt bewilligten St Stephanus
kirche ein Concert und wollen wir nicht verfehlen ſchon jetzt auf
daſſelbe hinzuweiſen

Lotterle Die diesfährige 8
a

ung der Marienburger
Schloßbau Lotterie welche n em urſprünglichen Plane am
21 und 22 d M in Dan u werden ſollte iſt der Danz

oZtg zufolge auf den 18 und 19 ber verlegt wordens gu den Wetzeſtein ſchen Blutthaten or einigen Tagen
berichſeten wir über die Entlaſſung der Schulmannsfrau Dönau aus
der Klinik heute erfahren wir daß geſtern auch die 7 jährige Louiſe

Halle Saaloe
2 u 3 Marktplatz 2 u 8

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Eaaldreid
324 Juni Seite 3Dönau aus der genannten Anſtalt entlaſſen worden iſt Das arme nymes Schreiben in dem ihm ſeine bevorſtehende Verſetzung nach

Kind iſt von ſeiner ſchweren Verletzung vollſtändig geheilt
b Uebel erging es geſtern Vormittag dem Handelsmann Dohn

dorf aus Nauendorf am Petersberge Derſelbe hielt mit ſeinem
einſpännigen Wagen vor dem Grundſtücke Steinweg 7 um dort Vieh
futter zu holen als er beim Auflegen der Pferdedecke plötzlich von der
Bordſchwelle des Trottoirs abglitt und ſo unglücklich zu Falle kamdaß er ſich nicht wieder zu erheben vermochte Un ch che wurde

mittelſt Droſchke der Klinik Mugefhrt woſelbſt die ärztliche Unter
ſuchung einen rechtsſeitigen Knleſcheibenbruch ergab

Aus der Umgebung
soh Merſeburg 22 Juni Zur Verhaftung Zu der in

berg Nummer Lokales gebrachten Nachricht von der in Leip ig
erfolgten Verhaftung einer 21 jährigen Arbeiterin aus Merfe
burg können wir heute Folgendes mittheilen Das Kind der Ver
hafteten befand ſich bei einer im Roſenthal wohnenden Familie
in Pflege und war den Pflegeeltern eine ſigſt mit Flüſſigkeit alsur Stärkung für das Kind beſtimmt von der Piutter
esſelben übergeben worden Jn einem unbewachten Augenblick trank

ein ſiebenjähriger Knabe der Pflegeeltern aus der Flaſche und erkrankte
ſofort nach dem Genuß des IJnhalts Der herbeigerufene Arzt ſtellte
als W der Flaſche Chromſäure feſt und gab dem Kinde Gegen
mittel die aber erfolglos blieben Der Knabe ſtarb kurze Zeit nach
her Heute Nachmittag iſt auch die Frau bei der ſich das Kind in
Pflege befand verhaftet worden

Qnerfurt 22 Jnni Brandſtiftung Jn dem Ochſen
ſtalle des Gutsbeſitzers Paul Friedrich hier fanden geſtern Ar
beiterinnen eine glimmende mit Theer getränkte Strumpfſocke Letztere
hatte man von außen durch das Thor geſchoben und dieſe hätte wenn
die Frauen wenige Minuten ſpäter dazu kamen den Miſt und das in
der Nähe befindliche Stroh in Brand geſetzt W r hat man es
mit Brandſtiftung zu thun Der Thäter iſt noch nicht ermittelt

Weiſſenfels 22 Juni Einwohner Unſere Stadt hatte
am 1 April d J eine ortseingeſeſſene Bevölkerung von 25 424 Seelen
Davon entfielen 924 auf die Militärgemeinde mithin gerade 24500
Civilbewohner Gegen den 1 April 1893 hat die Civilbevölkerung
eine Zunahme um 825 Seelen erfahren von denen 170 durch die
Jnkommunagliſirung von Beuditz hinzugekommen ſind 655 durch Zuzug
und als Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle hinzutraten
Wenn die Zungahme in demſelben Prozentſatz beſtehen bleibt ſo müſſen
wir am Tage der nächſten Volkszählung am 1 December 1895 eine
Civilbevölkerung von mehr als 25000 Seelen haben

Vormiſchteg
Folgende ergötzliche Geſchichte hat ſich wie die Magdeb

Ztg erzählt jüngſt in der Haupt u Reſidenzſtadt eines kleinen Herzog
thums ereignet Bäckermeiſter F ein tüchtiger Mann ſeines Faches
ſucht für ſein Geſchäft zu Oſtern einen Sohn rechtlicher Eltern als
Lehrling Ein biederer Tiſchlermeiſter W kommt denn auch mit ſeinem
vor Kurzem konfirmirten Sohne und ſtellt ihn dem Bäckermeiſter vor
Da dieſem der junge Mann ſo weit ganz gut gefällt werden beide
Parteien bald einig Der Vater iſt mit ſeinem Sohne ſchon dabei
ſich zu empfehlen als ihn der Bäckermeiſter nochmals zurückruft Noch
einen Augenblick Herr nur der Ordnung halber möchte ich noch
hinzufügen daß ich natürlich als ſelbſtverſtändlich vorausſetze daß Jhr
Sohn im Beſitze eines Berechtigungsſcheines zum einjährig frei
willigen Militärdienſt iſt Nein entgegnete hierauf
höchlichſt erſtaunt der Vater das Einjährige hat mein Junge nicht

Ja dann mein Lieber kann ich Jhren Sohn leider nicht gebrauchen
meine Lehrlinge müſſen Bildung haben Sprachs und bekomplimentirte
die ſehr verdutzt dreinſchauenden Beiden zur Thür hinaus Abends
erzählt der Tiſchlermeiſter die Geſchichte am Stammtiſch und es er
regt die Ueberhebung des Bäckermeiſters allgemeine Entrüſtung Einer
der Anweſenden Herr beſchließt dem übermüthigen Herrn F eine
kleine Lektion zu ertheilen Am andern Morgen machte er ſich mit
ſeinem Sohne auf den Weg zum Bäckermeiſter F Dieſer empfängt
ſie ſehr freundlich und iſt auch bereit den jungen Mann als Lehrling
in ſein Geſchäft aufzunehmen Selbſtverſtändlich hat er doch den Be
rechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Militärdienſt Natür
lich hat er den Na ja das iſt ſchön alſo junger Mann Sie
ſind engagirt in acht Tagen wird angetreten Vater und Sohn haben
ſich bereits vom Bäckermeiſter verabſchiedet da kehrt der Erſtere noch
einmal um Ach noch eins Herr F als ſelbſtverſtändlich ſetze ich
natürlich voraus daß Sie Lieutenant der Reſerve ſind
Herr F machte ein nichts weniger als geiſtreiches Geſicht und verneinte
die Frage Ja mein lieber Herr entgegnete darauf achſelzuckend
Herr dann thut es mir wirklich leid in dieſem Falle kann ich
meinen Sohn nicht bei Jhnen in die Lehre geben Herr Bäcker
meiſter F ſoll jetzt auch Lehrlinge gebrauchen können welche nicht den
Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Militärdienſt beſitzen

SEtandesamt Halle
re22 Juni Der Kutſcher Julius Beilicke und Bertha Zimmermann Raths

werder 15 Der Barbier Albert Braunsdorf und Marie Mäder Große
n 12 Der Maurer Alfred Ohme und Minna Hoffmann Zöſchen

und Frankenheim Der Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpirant ArnoldSchmidt und Martha Hanke Torgau Der Maurer Albert Richter und
Marie Leonhardt Nietleben

Eheſchließung
Juni Der Schuhmacher Karl Neumärker und Albertine Hieke Gerber

ſtraße 12
Geboren

22 Juni Dem Schneidermeiſter Maximilian Geithner ein S Max Erich
9 Dem Privatlehrer Richard Hönicke eine T Gertru

Thusnelda Luiſe Ranniſcheſtraße 12 Dem Bäckermeiſter Auguſt Bleichert
eine T Minna Frieda Langeſtraße 18 Dem Handarbeiter Robert Stephan
ein S Otto Erich Berlinerſtraße 3 Dem Handarbeiter Reinhold Herr
mann eine T Martha Thorſtraße 50 Dem Brauer Karl Pechöl eine T
Charlotte Hanna Martha R 8 Dem Handarbeiter Heinrich
Göken eine T Friederike Martha Graſeweg 11

Geſtorben
22 Juni Wittwe Marie Funke geb König 77 Spitze 9 Des

Tiſchler Ernſt Schoor T Anna 7 Dryanderſtraße 21 Des Schuh
machermeiſter Friedrich Malz T Margarethe 11 Ritterſtraße 2

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 23 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Angelegenheit des Rittmeiſters
v Kotze bildet in allen Kreiſen der Geſellſchaft das Tagesgeſpräch
Der Umſtand daß nach v Kotze s Jnternirung noch 4 Briefe der
ſelben Art und mit derſelben Handſchrift an Mitglieder der Hof
geſellſchaft gelangt ſind macht die ganze Sache nur noch verwickelter

und räthſelhafter So Viel dürfte jedenfalls feſtſtehen daß der
reſp die Abſender der Briefe von allen Vorgängen am Hofe auf
das Genaueſte unterrichtet ſind Es geht Das u a aus folgendem
Umſtande hervor An dem Morgen der letzten Frühjahrsparade auf
dem Tempelhofer Felde erhielt Graf Fritz Hohenan ein ano

c

Mein diesſähriger grosserJ Lewin Fnventur Ausverſtauf

Hannover angekündigt wurde Als der Kaiſer nunmehr thatſächlich
dem Grafen dies nach der Parade mittheilte war Letzterer ſo kon
ſternirt daß dies dem Monarchen auffiel und Seine Mafeſtät den
Grafen nach dem Grunde fragte Graf Hohenau übergab hierauf
dem Kaiſer das betreffende anonyme Schreiben Hierbei mag noch
erwähnt werden daß Graf Hohenan bereits früher wiederholt
ähnliche anonyme Briefe erhalten hat v Kotze iſt Offizier zur
Dispoſition und unterſteht der Militärgerichtsbarkeit Vgl unter
Deutſches Reich

J Berlin 33 Juni 9 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Prozeß gegen den Geſandten
v Kiderlen dürfte nicht vor Herbſt zur Verhandlung kommen
Polſtorff s Befinden iſt ein keineswegs beſonders befriedigen
des Es verlautet der Reichstag werde Mitte November
einberufen werden und ſeine Sitzungen im neuen Reichstags
gebände abhalten Geſtern hat eine Sitzung des Staats
miniſteriums unter Vorſitz des Grafen Eulenburg ſtatt
gefunden Der Stand des Brauerei Boykotts iſt
unverändert Die vVoſſiſche kommt nochmals auf den
Miquel ſchen Brief in Sachen des Dieſt ſchen Spiritus
ſteuerprojekts zurück nimmt als ſehr wahrſcheinlich an daß
der Brief thatſächlich geſchrieben worden ſei und bemerkt auch in
dieſem Falle zeige ſich wieder der Gegenſatz in den Anſchauungen
Miquel s zu denen der Reichsbehörde

Lemberg 238 Juni 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie ſämmtliche Blätter
melden herrſcht infolge der Ueberſchwemmung in vielen Bezirken

ſörmliche Hungersnoth Die Bauern nähren ſich von Mais
mit Waſſer Um Uebrigen fällt der Waſſerſtand rapide

Budapeſt 23 Juni 10 Uhr 2 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Die Geſchworenen
ſprachen den Grafen Klebelsberg wegen Beleidiguug des
Klauſenburger Gerichtshofes ſchuldig Der Graf wurde
zu 5 Monaten Kerker und 500 Gulden Geldſtrafe verurtheilt

ri Rom 23 Juni 10 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Unruhen in Sicilien
greifen immer weiter um ſich Die Proklamation an das Volk
hat dieſes auf das Aeußerſte gereizt Man befürchtet blutige Zu
ſammenſtöße mit den Truppen Die Nachrichten aus Palermo
ſind unſicher da die Regierung ſtrenge Cenſur übt

P London 23 Juni 9 Uhr 44 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach den neueſten Berichten
werden in Korea ernſte Verwickelungen zwiſchen England und
Rußland einerſeits und China andererſeits befürchtet Die
Lage hat ſich ſehr verſchlimmert ſeitdem Japan fortwährend
Truppen nach Korea ſendet

Marktbericht
Sonnabend den 23 Juni

Tele

Eier pro Mandel 0,75 0,90 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,80 Grüne Bohnen p Liter 0,20
Alte Zwiebeln p Liter 0,25 Aepfel pro Mandel 0,50 1,00N Zwiebeln Bündchen 0,10 Kirſchen pro Liter 0,15 0,20
Blumenkohl pro Stück 025 0,40 Johannisbeeren Liter 0,35
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Stachelbeeren p Liter 0,18 0,20
Neue Kartoffeln 5 Liter 0,80 1,00 Erdbeeren pro Liter 0,60 0,80
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 en pro Liter 0,20 pat
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 ale lebend pro Pfd 1,50 v
Spargel pro Pfund 0,50 echte lebend pro Pfd 1,00
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Schleie lebend pro Pfd 1,30 a
Schoten pro 5 Liter 0,85 KBarben leb pro Pfund 0,45 4

Radieschen 4Bündchen 0,10 Karte pro Pfund 0,25 0,30
Gurken pro Stück 0,20 0,385 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,20

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

AÄOÜ eSommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 18894

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 22 689 P don

6 V bls Cöthen 727 V 3 Cöthen 788V ,92P d Cöthen
952P 1100WV b Cöthen 1128V 10 1089 12 N 8
188 M 8 325 558 7 M 389 5 i M 658 M 92 M 18
85 M 8 1084 M 112 N

Leipzig 122V ,252W 488V 540V Leipzig 1211 59 628
6 700 9is 1022 V 731 P 8 709 V 984 V 1086 V
10 1152 128 N 1 1185 V 117 N 18 127 R

352 517 585 680 ,428 584 M 615 M 797is 843 919 N 83 71 825 M 8 981 1080M
118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 528
757 11 7 180 N V v Cönnern nur Werktags

317 625 1000 N bis 725 1014 P, 1288 57Halberſtadt 582 910 MN 1155 N
Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel V von

658 V b Sangerhauſen V Eisleben 72 V v Nordhauſen
1190 10 N bis Eisleben und 725 1010 1282 M v San

Querfurt 220 62 9 N gerhauſen 12 525 71 N
b Nordhauſen 10 8N ,1180 M v Eisleben 816 1082 N
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 V Berlin Anhalt D128 259
D 427 7 92 1412 h 788 V von Bitterfeld153 581 58 M D95 ,107V 10 4V 118
888 7 N b Bitterfeld 27 560 77 94 ND9 7 N 1116 NSoranu Guben 752 112 V Sorau Gnuben 685V v Torgau
218 630 1110 N bis 1089 12 30 75 MN
Torgau 1026 NThüringen D 1212 35 Thüringen V v München

780 P 3 nur Sonn D422 588 V nur Werktags
und Feſttags 755 D 959 und nur von Merſeburg 4
1048 P nach Stuttgart und 78 V von Erfurt 9 1040
München 1088 1186 118 211 511 526122 222 540 M 713 M 8 N von Stuttgart und
nach Eiſenach und München Münch 886 MN D 96 10 6 N

728 nur Werktags und nur nur Sonntags und Feſttags
bis Merſeburg 4 1120 N 38 1216 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Pkatz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

beginnt Sommabemci dem 30 Jmms
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29

Heim Feuerwerk
Jüngſt beim Feuerwerke flog
Mir auf meinen Rücken
Ne Rakete unverhofft

Auf den Stoff den dicken
Meinen ſchönen Paletot
That ſie mir verbrennen
Aber der Verluſt er iſt
Wirklich kaum zu nennen
Denn Gold 29 gab
Billig mir nen neuen
Feuerwerk brauch ich in dem
Nun nicht mehr zu ſcheuen

Sommer Paletots v I t0 an
do in guten Stofſen V 18

Anzöge in guten Stoſfen V 12
do mit prima Zuthaten v 20

Havolocks alle Farden v 9

29

Barschenanzüge m Futter v 00

Knabenanräge r
Wasehanzögse D 460
Hosen sehr fest J

do hochf Muster v

Arbeiter Garderobe zur
Hälfte der hier gezahlten Preiſe

Goldene 29
Leipzigerſtr 29 I Etage

am Leipziger Thurm
De Eingang im Hausflur

Verſand nach außerhalb nur
gegen Rachnahme

9 9S Bettfedern S
in den bekannt unübertroffenen Quali
täten das Pfund 60 Pf 90 Pf Mk 10
35 60 weiße Mk 5050 4 Flaum Mk 50 3 45 50 liefert gegen Nachnahme von

10 Pfund an frei ins Haus
St Josephsbaus Loretto Freiburg i B

Umtauſch gern geſtattet W
Bureau für Rechtssachen

G Müller esGr Alrichſtr 35 Eing Alte Promenadr
fertigt Klagen deren Entgegnungen
2c Kaufverträge und eſtamente
ſachgemäß ſowie ertheilt Rath

ff ostpreuss Tafelbutter
empfiehlt à Pfd 90 Pfg

ulius Herbst

Pianinos
den h Fabriken wier F Blüthner JSt oſenrau R Hupfer
hürmer A Finger 25 empfiehlt

roßer Auswahl von itteigr 9
eH Lüders S

früher Piancfabrit Zeitz

Mehrere S Pianinos daſ billigſt

Fahnenstoff
er gros S er A

General er nud den Saalkreis 24 Junl Nr 145

empüehlt

bei grösster Auswahl zu biligeten Preisen

Bruno
FreytagILeiprgerstrasse 100

d e De TTAZZA

Kleidörstoff Reste u
die ſich während des lebhaften Saiſongeſchäfts angeſammelt haben

ſeste von Gardinen Bettzeugen Leinen

Dowlas Handtüchern etc

verkaufen wir um damit zu räumen

bedeutend unter Herftellungspreis

Damen Mäntel Jackets Kragen
Staubmäntel Capes u Spitzen Umhänge

J um zu räumen

ebenſo

2

noch billiger als bisher

Brummer Benjamin
Gr Ulrichſtr 23 Part u 1 Et

machen dieT Sensation w neuerfundenen
Original Genfer Goldin Remontoir Tasohenuhren

Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unterſcheiden

Garantie geleiſtet
ketten mit Sicherheits Karabiner Sport

v Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral

im Gebrauche und ausſchließlich zu beziehen durch das Centraldepot
Alfred Fischer Wien Adlergasse Nr 12Verſandt per Nachnahme joll und portofrei

10 Mark

V Varne Vor Ankauf von Nachabmungen

j Damen U fſerren Wäsche
liefern in Folge Ersparniss der bohen Ladenmiethe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Damen Hemden r Dtz 8 Mkmit Spitzen besetzt

Damen Hemcden mit Handstickerei Dtz 12 Mk
Damen Hemden ar Dtz 15 MkDamen lIacken und Beinkleider

von gutem Stoff und tadellosem Schnitt von 1,75 MK per Stück an

Gelegenheitskauf Betttücher Primg e mee Sentper Stück 2 MK

A J Jacobowitz CoMagdeburgerstrasse 3 I Treppe gegenüber dem Wintergarten

wtc cchqc d2 2

Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen
Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben

c immerwährend abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche

W Preis per Stück 10 Mark W öchte Goldin Uhr
Marquis oder Panzer Facçon p Stück 3 Mark

Die Goldin Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen
2 Verläßlichkeit bereits bei den meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen

welche ar vinle er engey erloson Forden jodoeh Fortdlos ind k

z J Sommoerspieſo

für Knaben und NMädchen,
Gartengeräthe Sandspielzeug

Pferdeleinen Springseile Reifen
Sochmetterlingsnetze Herbarien

Pflanzenpressen Rackets
Croquetspiele Hängematten

Leiterwagen
Kastonwagen

Sportwagen
empfehle in größter Auswahl

Albin Hentze
244 Schmeerſtraße 24

Für Wiederverkäufer
Jmik Pergamenkpapier

pr Ctr 28 Mkextradünn fettdicht pr Et 40 Mk

fertige Düten
grau pr Ctr 18 weiß 22 Mkbraun ſatinirt 24 Mf

in 5 Pfund Packung zu Centnerpreiſen

Cigarronbeutel
zu 4 6 S Stück

Pathenbriefe
Gummnmmisauger
Horn Staub u Privirkämme

Seh reibebücheZach bnh r
Federbalter Bleistifte

Schiefertafeln
Schieferstifte
federkasten

Uhrschlüssel etc
empfehle als billigſte

Pngros Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24
PVahnenstangen
Pahnenspitzen

Pahnenstäbe

Fahnenhalter
empf in grosser Auswahl

H Taube Drechalermstr Kl Sandberg
Hochfeine große

neue VPollheringe

per u n Briehet

m2

Franz lüsongarten Halle a S
St alamtfſtr 9 neb d M Warkitirche

empfiehlt
seine Special Abtheilung

tür

C e Jönidke Aulle a S
Leipzigerstrasse G

Bettfeclern fertige Betten Matratzen eiserne Bettstellen

Ga
Die
Mit
ftarl
der

zur
Dann

den
Trin

Hüt

und
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